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Presseinformation

»Der Henker von Wien« von Gerhard Loibelsberger

Meßkirch, August 2015

Quälender Hunger
Der fünfte Fall für Oberinspector Joseph Maria Nechyba
Im Jahr 1916 ringt die Stadt Wien mit schweren Schicksalsschlägen: Der österreichische Ministerpräsident wird beim Mittagessen erschossen, Kaiser Franz Joseph I. stirbt im Alter von 86 Jahren. Zudem kämpfen die Wienerinnen und Wiener in den Wirren des Ersten Weltkriegs ums Überleben. Diese desaströse Situation begünstigt Verbrechen und Nutznießer, die aus dem Elend der Menschen Profit schlagen wollen. In Gerhard Loibelsbergers neuem historischen Kriminalroman »Der Henker von Wien« überschattet ein weiteres Problem die Szenerie: Ein Schleichhändler nutzt die katastrophale Versorgungslage aus und schafft seine Konkurrenten aus dem Weg, indem er sie erhängt. Oberinspector Nechyba riskiert bei seinen Ermittlungen im Schiebermilieu Kopf und Kragen. Mit gewohntem Charme lässt Loibelsberger seinen schwergewichtigen Ermittler den Fall aufklären und versetzt seine Leser abermals in das Wiener Leben der K.-u.-k.-Monarchie. 
Zum Buch
Winter 1916. Vor den Lebensmittelgeschäften stehen täglich Menschenschlangen. Die Versorgungslage mit Lebensmitteln ist katastrophal. Ein Schleichhändler beginnt Konkurrenten und unwillige Lieferanten auszuschalten, indem er sie aufhängt. Als im k. u. k. Kriegsministerium ein hoher Beamter erhängt aufgefunden wird, werden Oberinspector Nechyba und ein hoher Militärgendarm mit den Ermittlungen betraut. Bei der Suche nach dem »Henker von Wien« geht es Nechyba diesmal selbst fast an den Kragen.
Zum Autor
Gerhard Loibelsberger, geboren 1957 in Wien, startete 2009 mit den »Naschmarkt-Morden« eine Serie historischer Kriminalromane rund um den schwergewichtigen Inspector Joseph Maria Nechyba. 2010 wurden »Die Naschmarkt-Morde« für den Leo-Perutz-Preis nominiert. Darüber hinaus wurden die Werke des Autors bereits mit dem silbernen sowie goldenen HOMER Literaturpreis ausgezeichnet. Im Jahr 2017 erschienen der Italien-Thriller »Im Namen des Paten« - als Fortsetzung des Venedig-Thrillers »Quadriga« - sowie der erste Nechyba-Comic »Der Bankert vom Naschmarkt«. Zu Loibelsbergers 60. Geburtstag erschien der Lyrik-Band »Ants & Plants« als E-Book. Infos unter: www.loibelsberger.at 
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